
An die wahlberechtigten CDU-Mitglieder im Landtagswahlkreis 46 Freiburg I – Stadtteile Altstadt, Ebnet, Günterstal, Herdern,
Kappel, Littenweiler, Mittelwiehre, Neuburg, Oberau, Oberwiehre und Waldsee des Stadtkreises Freiburg – Gemeinden
Breitnau, Buchenbach, Eisenbach (Hochschwarzwald), Feldberg (Schwarzwald), Friedenweiler, Glottertal, Gundelfingen,
Heuweiler, Hinterzarten, Kirchzarten, Lenzkirch, Löffingen, Oberried, St. Märgen, St. Peter, Schluchsee, Stegen und Titisee-
Neustadt des Landkreises Breisgau-Hochschwarzwald – Gemeinden Bernau im Schwarzwald, Bonndorf im Schwarzwald,
Dachsberg (Südschwarzwald), Grafenhausen, Häusern, Höchenschwand, Ibach, St. Blasien, Todtmoos, Ühlingen-Birkendorf und
Wutach des Landkreises Waldshut

Einladung an die wahlberechtigten CDU-Mitglieder im Landtagswahlkreis 46 Freiburg I

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Parteifreunde,
gemäß § 2 (Aufstellung der Bewerber) und § 3 (Einberufung und Leitung der Versammlung) der Verfahrensordnung der CDU, Landes-
verband Baden-Württemberg, für die Aufstellung der Bewerber für die kommunalen Vertretungskörperschaften, den Landtag von Ba-
den-Württemberg, den Deutschen Bundestag und das Europäische Parlament im CDU-Landesverband Baden-Württemberg (Verfah-
rensordnung) laden wir Sie hiermit in Absprache mit den CDU-Kreisverbänden Breisgau-Hochschwarzwald, Freiburg und Waldshut herz-
lich ein zur

Wahlkreismitgliederversammlung zur Nominierung der Landtagskandidaten der CDU
(Erst- und Zweitbewerber für die Landtagswahl 2011 im Wahlkreis 46 Freiburg I)
am Freitag, 26. März 2010, 19.00 Uhr im Kurhaus, Fischbacherstr. 7 in 79859 Schluchsee.
Jeder stimmberechtigte Teilnehmer der Versammlung ist dabei vorschlagsberechtigt.
Den Bewerbern ist Gelegenheit zu geben, sich und ihr Programm der Versammlung in angemessener Zeit vorzustellen.

Wahltechnische und organisatorische Hinweise finden Sie auf Seite 2.
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AAllss TTaaggeessoorrddnnuunngg sscchhllaaggeenn wwiirr IIhhnneenn vvoorr::

1. Eröffnung und Begrüßung 
2. Feststellung der fristgerechten 

und ordnungsgemäßen Einladung
3. Verabschiedung einer Geschäftsordnung
4. Wahlen

a) des Versammlungsleiters
b) des Schriftführers
c) der Wahlkommissionen (deren Aufgabe insbesondere 

die Mandatsprüfung und die Feststellung
der Wahlergebnisse ist)

d) von zwei Vertrauenspersonen zur Einreichung 
des Wahlvorschlags (§ 27 Landtagswahlgesetz)

e) von zwei Versammlungsteilnehmern als Zeugen 
zur Unterzeichnung der „Versicherung an Eides statt“
(§ 23 Abs. 5 Ziff. 3 Landeswahlordnung) 

5. Rechenschaftsbericht des 
Landtagsabgeordneten Dr. Klaus Schüle

6. Vorschläge für die Wahl des Erstbewerbers / 
der Erstbewerberin für die Landtagswahl 2011

7. Kandidatenvorstellung mit Aussprache
8. Wahl des Landtagskandidaten / 

der Landtagskandidatin zur Landtagswahl 2011 
9. Vorschläge für die Wahl des Zweitbewerbers / 

der Zweitbewerberin für die Landtagswahl 2011
10. Kandidatenvorstellung und Aussprache
11. Wahl des Zweitbewerbers / der Zweitbewerberin

für die Landtagswahl 2011
12. Feststellung der ordnungsgemäßen Wahl
13. Sonstiges
14. Schlusswort des/der neugewählten 

Erstbewerbers / Erstbewerberin

Mit freundlichen Grüßen

Willi Stächele MdL Dr. Patrick Rapp Dr. Klaus Schüle MdL Georg Villinger
Bezirksvorsitzender Kreisvorsitzender der Vorsitzender des Vorsitzender des

CDU Südbaden CDU Breisgau-Hochschwarzwald CDU-Kreisverbandes Freiburg CDU-Kreisverbandes Waldshut

       



HINWEISE:
1. Stimm- und vorschlagsberechtigt bei dieser Wahlkreismit-

gliederversammlung sind alle CDU-Mitglieder, deren Auf-
nahmeantrag in die CDU vor Beginn der Ladungsfrist zur
Wahlkreismitgliederversammlung angenommen wurde und
die am Tage der Versammlung Deutsche im Sinne des
Grundgesetzes sind, das 18. Lebensjahr vollendet haben
und im Wahlkreis 46 Freiburg I das aktive Wahlrecht zur
Landtagswahl besitzen.

22.. CCDDUU IInntteerrnn iisstt ddaass ooffffiizziieellllee OOrrggaann ddeerr CCDDUU--KKrreeiissvveerrbbäännddee
BBrreeiissggaauu--HHoocchhsscchhwwaarrzzwwaalldd,, FFrreeiibbuurrgg uunndd WWaallddsshhuutt.. EEss
ggeehhtt aalllleenn MMiittgglliieeddeerrnn zzuu.. EEiinnee wweeiitteerree EEiinnllaadduunngg eerrffoollggtt
nniicchhtt.. 

3. Die Wahlkreismitgliederversammlung ist ohne Rücksicht
auf die Zahl der anwesenden Parteimitglieder beschlussfä-
hig. (Landessatzung der CDU Baden-Württemberg)

Organisatorische Hinweise:

1. Parkmöglichkeiten bestehen vor dem Kurhaus 
2. Das Tagungslokal ist ab 18.30 Uhr geöffnet.
3. Es wird bewirtet.
4. Bitte rufen Sie Ihren Ortsvorsitzenden an, 

wenn Sie eine Mitfahrgelegenheit benötigen.
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Schnelle Informationen über eMails

Wir möchten Sie schnell und gut über Entwick-
lungen und Aktionen in der CDU informieren
und auf Veranstaltungen des CDU-Kreisver-
bandes und der CDU-Ortsverbände hinweisen.
Dies können wir tun, wenn Sie uns Ihre eMail-
Adresse mitteilen.

Wenn Sie diese Vorteile 
nutzen wollen, dann 
teilen Sie uns bitte Ihre 
eMail-Adresse mit. 

Sie erreichen die 
CDU-Kreisgeschäftsstelle 
über info@cdu-freiburg.de.

info@
cdu-

freiburg.de
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Der diesjährigen Einladung zum Neu-
jahrsempfang der CDU Freiburg in das hi-
storische Kaufhaus folgten rund 600 Bür-
gerinnen und Bürger Freiburgs. Vor der
Rede des designierten Ministerpräsiden-
ten des Landes Baden-Württemberg, Ste-
fan Mappus MdL, wurde zum sechsten Mal
der Ehrenamtspreis der CDU Freiburg ver-
liehen.

Der mit 1.500 Euro dotierte und in die-
sem Jahr von Hermann Frese zur Verfü-
gung gestellte Preis wird für herausragen-
des ehrenamtliches Engagement verlie-
hen. „Unter den vielen vorbildlichen eh-
renamtlichen Tätigkeiten und Projekten
von Jugendbegleitern in Ganztagsschulen
wurde Frau Pauline Stehle als Gewinnerin
ausgewählt“, so der Freiburger CDU Kreis-
vorsitzende Klaus Schüle. Seit der Einfüh-
rung der Ganztagsschule an der Hebel-
schule im Jahr 2005 bringt sie den Schüle-
rinnen und Schülern das Nähen bei und
entwickelt mit ihnen Kostüme und Klei-
dung. Ihr gelingt es, über Jahre hinweg
enge Beziehungen zu den Jugendlichen

CDU Freiburg verleiht beim Neujahrsempfang 
zum sechsten Mal den CDU-Ehrenamtspreis

Stefan Mappus MdL & OB Dieter Salomon mit dem Elferrat.

CDU-Kreisvorsitzender Dr. Klaus Schüle
MdL bei seiner Rede.

Stadtrat Daniel Sander, Natascha Thoma- Widmann & Dr. Wid-
mann (v.l.n.r.).

Ursula Kuri, Vorsitzender der CDU Herdern Roland Albrecht &
Fraktionsvorsitzender Wendelin Graf von Kageneck (v.l.n.r.).

Beisitzer Josef Schleer, Christa Genck, Frau Theobald und Stadträtin Dr. Ellen Breckwoldt
(v.l.n.r.).
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aufzubauen und diese in ihrer Persönlich-
keitsentwicklung zu stärken.

Die Preisverleihung wurde durch Klaus
Schüle und Stefan Mappus vorgenommen.
Auch der zukünftige Ministerpräsident un-
seres Landes bedankte sich persönlich bei
Frau Stehle für die geleistete Arbeit und

gratulierte ihr zum Gewinn des Preises.
Unser Kreisvorsitzende Klaus Schüle hat

mit der Einladung von Stefan Mappus mal
wieder den richtigen politischen Riecher
bewiesen. Der Termin wurde bereits vor ei-
nem halben Jahr und damit lange vor der
Nominierung von Ministerpräsident Gün-

ther Oettinger zum EU-Energiekommissar
vereinbart.

Im Anschluss an die Preisverleihung
stimmte Stefan Mappus die Anwesenden
mit einer engagierten Rede auf das begon-
nene Jahr ein. Bei dieser sprach er alle für
das Land wichtigen Themen wie Bildung,
Verkehrsinfrastruktur oder aber auch die
generationengerechte Finanzpolitik an.
Der Applaus am Schluss seiner Rede zeig-
te, dass er mit seinen Worten die Meinung
und Wünsche der Anwesenden getroffen
hat.

Wie bereits in den vergangenen Jahren
haben die Mitglieder der Jungen Union in
bewährter Art und Weise die Bewirtung
durchgeführt. 

Siegfried Lorek, 
Pressereferent CDU Freiburg

Pressereferent Siegfried Lorek & CDU-Be-
zirksgeschäftsführerin Astrid Hermann
(v.l.n.r.).

Stadtrat Bernhard Schätzle MdL & Carola
Sonne (v.l.n.r.).

Claudia Siebelt bei der Arbeit.

Das Helferteam um JU-Vorsitzenden Carl Sanders mit Stefan Mappus MdL. Vordere Rei-
he: Jens Reichelt, Tobias Klimke, Carl Sanders, Eva Neumann, Tom Bold, Sebastian Coker,
Stefan Mappus, Claudia Siebelt. Hintere Reihe: Damian Schroers, Vinzenz Bothe, Chri-
stoph Albers, Leonard Jahncke, Thomas Bahr, Maximilian Grösche (v.l.n.r.).

Das „Frederick Heisler Quartett“.

Hermann Frese, Klaus Schüle MdL, Ehrenamtspreisträge-
rin Pauline Stehle, Stefan Mappus MdL (v.l.n.r.).

Das volle historische Kaufhaus unter den Gästen  vorn auf dem Bild Stadt-
rat Bernhard Schätzle MdL und Stadträtin Dr. Sylvie Nantcha.
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„Die politische Bildungsarbeit der Bun-
deswehr mit ihren Jugendoffizieren ist ge-
rade in der Zusammenarbeit mit Lehrern
an Freiburger Schulen vorbildlich. Hier
wird das Prinzip des Staatsbürgers in Uni-
form aktiv und informativ gelebt.“

Einerseits erführen die Schülerinnen und
Schüler Informationen und Sichtweisen
der Bundeswehr zu ihrer Arbeit, aber auch
zu internationaler Sicherheitszusammen-
arbeit aus erster Hand. Andererseits wür-
den auch die Soldaten so immer wieder
mit den Ansichten der jungen Menschen
konfrontiert. Es handele sich um einen
Austausch im besten Sinne. 

„Der Protest der linken Gruppen in Frei-
burg gegen eine Zusammenarbeit von Leh-
rern, Schulen und Bundeswehr zeigt, dass
die Linke in außen- und sicherheitspoliti-
schen Fragen nach wie vor lieber ideolo-
gisch polemisieren und ihre alten Feindbil-
der pflegen als sich sachlich damit ausein-
ander zu setzen.

Die Bundeswehr wächst im 21. Jahrhun-
dert in der internationalen Staatenge-
meinschaft in eine völlig neue Rolle. Bei
diesen neuen Aufgaben im Äußeren, ist es
gerade wichtig, dass die Bundeswehr im
Inneren als verfassngsmäßig eng an die
Volksvertretung gebundene Armee auch
engen Kontakt zum Volk selbst hält. Dazu
gehört im besonderen Maße auch die Un-

terstützung der politischen Bildung von
Jugendlichen.

Im Übrigen zeigt sich, dass die Linke den
Schülern offensichtlich kein selbstständi-
ges Denken zutrauen. Wenn die Linke an-
zweifelt, dass Schüler in der Lage sind, sich
ein eigenes Bild auch von der Arbeit der
Bundeswehr zu machen, dann offenbaren
sie damit ihr Menschenbild von gestern:
den unselbständigen Menschen, der von
der Linken an die Hand genommen wer-
den muss, da sie weiß, was gut für ihn ist.

Die CDU steht politisch hinter der Arbeit
der Bundeswehr. Die politische Bildungs-
arbeit fördert Transparenz und Austausch
zwischen Armee und Gesellschaft.“ 

Daniel Sander M.A.
Stadtrat und stellv. Kreisvorsitzender

Daniel Sander: „Bundeswehr darf 
und soll politische Bildung fördern.“
Der stellvertretende Kreisvorsitzende der CDU Freiburg 
und Stadtrat Daniel Sander äußert sich zur Demonstration 
in Freiburg gegen die politische Bildungsarbeit der Bundeswehr:

Dach- und Fassadensysteme
für Gewerbe und Industrie.

79856 Hinterzarten + 79336 Herbolzheim
Tel. 0 76 52 / 91 17 - 0 · www.metzler-daecher.de
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Anlässlich des Rücktritts der Landesel-
ternbeiratsvorsitzenden und deren massi-
ven öffentlichen und parteiinternen Kritik
äußert sich der stellvertretende Kreisvor-
sitzende der CDU Freiburg, Fabian Sauter-
Servaes:

„Eines ist richtig: Wir sind in Baden-
Württemberg bei der Bildung so gut, dass
wir immer noch besser werden können.
Dass wir aber in der komfortablen Situati-
on sind über die Veränderung des Guten
nachdenken zu können, verdanken wir
nicht zuletzt der mutigen und zukunfts-
weisenden Bildungspolitik der CDU in Ba-
den-Württemberg. Früher als andere Bun-
desländer hat die CDU mit Annette Scha-
van und Helmut Rau den Einstieg in den
Paradigmenwechsel geschafft: Weg vom
Stoff-Pauken - hin zu Kompetenzen und
selbstständigen Fähigkeiten.“

Dies erfordere von allen Beteiligten, El-
tern, Lehrern und Schülern ein hohes Maß
an Umdenken und neuer Orientierung, so
Sauter-Servaes. Dies sei anstrengend und
im Detail seien viele Dinge noch verbesse-
rungswürdig.

„Die ehemalige Landeselternbeiratsvor-
sitzende hat ihrem Anliegen, das Schulsy-
stem weiter zu verbessern, einen Bären-
dienst erweisen: Durch die öffentliche und
harte Kritik an der CDU und ihrer Bil-

dungspolitik bestätigt sie Vorurteile, die
leider immer noch bei vielen Bürgerinnen
und Bürgern etwa über die Werkrealschule
oder das G 8 im Umlauf sind. 

Diese Vorurteile muss die CDU durch
eine verstärkte und verbesserte Kommuni-
kation abbauen.

Die CDU muss im kommenden Jahr in ei-
nem inneren Meinungsbildungsprozess
ehrlich Rechenschaft ablegen über die Er-
folge der letzten Jahre und die Baustellen
im Bildungssystem für die kommenden.
Dann können wir geeint und gemeinsam
schlagkräftig in den Landtagswahlkampf
ziehen. Mit einer Rhetorik, dass in Baden-
Württembergs Schulen alles „spitze“ sei,
werden wir aber bei den Bürgerinnen und
Bürgern kein Gehör finden.

Offen, aber offensiv, so müssen wir unse-
re gute Bildungspolitik den Menschen er-
klären“, so Sauter-Servaes abschließend.

Fabian Sauter-Servaes M.A., 
Stellv. Kreisvorsitzender

Sauter-Servaes: 

„Die CDU in Baden-Württemberg muss ihre 
Bildungspolitik offen, aber offensiv betreiben“
Bildungspolitik wird entscheidend für die Landtagswahl 2011
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Brief der CDU Stadtratsfraktion Freiburg 
vom 12.01.2010 
an Herrn Oberbürgermeister Dr. Dieter Salomon

Neuregelung des 
Winterdienstes in Freiburg
h i e r : Antrag nach § 34 Abs. 1 Satz 4 GemO

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,
sehr viele Bürgerinnen und Bürger beklagen sich über den Zustand
der Straßen, Wege und Plätze in Freiburg in diesem Winter. Nicht
nur in der Innenstadt, auch in vielen Stadtteilen sind wichtige
Straßen nur unzureichend geräumt worden. Viele Wege für Fuß-
gänger außerhalb der Gehsteige und auch Radwege sind tagelang
überhaupt nicht geräumt worden, auch die Schulwege sind zum
Teil in äußerst gefährlichem Zustand.
Uns ist hierbei wichtig zu betonen, dass nicht die ASF hier die
Schuld trägt. Im Gegenteil, die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
der ASF leisten sehr gute Arbeit. Vielmehr muss sich die Stadtver-
waltung und der Gemeinderat überlegen, ob die derzeitige Rege-

lung für den Winterdienst noch
sachgerecht ist. Die CDU-Stadt-
ratsfraktion hatte damals gegen
eine zu rigide Beschränkung des
Winterdienstes gestimmt. Auch
jetzt sind wir der Meinung, dass
die Einteilung in Kategorien und
die Vorgaben für die Räumung
und Streuung - Grundlage ist ein
Gemeinderatsbeschluss aus dem
Jahre 1982 - dringend verändert
werden müssen. Bei dieser Gele-
genheit ist zu überlegen, ob wei-
tere Kooperationen mit anderen
Ämtern und privaten Firmen v.a.

im Bereich der Fahrzeuge möglich sind. Die ASF ist gerne bereit,
mehr Straßen in die Räumung mit einzubeziehen. Hierzu sind je-
doch neben mehr Personal und Fahrzeugen auch größere Salzsilos
uvm. notwendig. All dies gilt es zu bewerten und im Gemeinderat
darzustellen. 
Wir müssen uns eine neue, sachgerechte Praxis des Winterdien-
stes überlegen und beantragen hiermit, dieses Thema auf die Ta-
gesordnung des Gemeinderats zu setzen.
Bis zur Behandlung dieses Themas im Gemeinderat bitten wir Sie
dringend, sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, die notwendi-
gen Voraussetzungen zu schaffen, damit Gefahr für Leib und Le-
ben in der Innenstadt abgewendet wird. Vor allem das gefahrlose
Überqueren von Straßen, die Schulwege abseits von Gehwegen
und die wichtigsten Radwege sollten auch in diesen Tagen passier-
bar gemacht werden. 
Auch aus eigener Anschauung konnten wir zum Teil halsbrecheri-
sche Zustände feststellen. So war vor allem in den ersten Januarta-
gen an vielen wichtigen Stellen vereiste Wege zu beobachten, so
z.B. die Unterführung bei der Brauerei Ganter auf dem Weg zur
Straßenbahnhaltestelle. Auch Radwege, beispielsweise entlang
der Schwarzwaldstraße waren vielfach eine Eis- und Schneewüste,
ebenso viele Nebenstraßen, die jedoch von Fußgängern häufig fre-
quentiert werden müssen. Klagen kamen auch aus der Bürger-
schaft über die schlechten Wegeverhältnisse vor den Schulen und
auf den Schulwegen. Wir wissen wohl, dass auch die Bürgerschaft
über die Räum- und Streupflicht auf den Gehwegen zu sicheren
Verkehrsverhältnissen beitragen müssen, jedoch sehen wir für die
Stadt einen großen Handlungsbedarf. 
Mit freundlichen Grüßen
W. Graf von Kageneck, Fraktionsvorsitzender

Brief der CDU Stadtratsfraktion Freiburg 
vom 08.01.2010
an Herrn Oberbürgermeister Dr. Dieter Salomon

Dringender Handlungsbedarf: 

Gefährliche Situation bei
Schnee in der Innenstadt
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,
heute bitte ich Sie dringend, dafür zu sorgen, dass die Wege und
Plätze der gesamten Innenstadt von Schnee und Eis geräumt und
dadurch gefahrlos begehbar werden. Angesichts des heute wieder
einsetzenden starken Schneefalls sind Wegeverhältnisse, wie sie
nach den Weihnachtsfeiertagen
in der Innenstadt vorzufinden
waren, unzumutbar und sehr ge-
fährlich.
Die Stadt Freiburg hat unumstrit-
ten eine Sorgfaltspflicht gegen-
über den Bürgerinnen und Bür-
gern unserer Stadt und auch ge-
genüber den zahlreichen Besu-
chern der Freiburger Innenstadt.
Das gefahrlose Begehen der
Wege und Plätze war nach den
Weihnachtsfeiertagen in der In-
nenstadt nur unzureichend ge-
währleistet. Zahlreiche Anwoh-
ner, Geschäftsinhaber und Besucher der Innenstadt haben sich an
mich gewandt und um schnelle Hilfe gebeten. 
Die gesamte Innenstadt hat für den Einzelhandel und den Touris-
mus eine herausragende Bedeutung und wird daher stark von Fuß-
gängern frequentiert. Deshalb muss die Räumung der Innenstadt,
Haupt- und auch Nebenstraßen, für den Winterdienst hohe Priori-
tät haben.
Die Wegeverhältnisse beispielsweise in der Schusterstraße und
rund um das Freiburger Münster waren für alle, besonders aber für
die älteren Mitbürgerinnen und Mitbürger außerordentlich ge-
fährlich. Gerade bei älteren Menschen ist die Verletzungsgefahr
am größten und ein Sturz kann zu ernsthaften gesundheitlichen
Konsequenzen führen.
Schnelles Handeln ist daher erforderlich um auch am morgigen
Samstag, für viele der Haupteinkaufstag in der Woche, ein gefahr-
loses Begehen und Einkaufen in der gesamten Innenstadt zu ge-
währleisten. Ich freue mich von Ihnen zu hören und verbleibe
mit freundlichen Grüßen
Daniel Sander
Stadtrat

Glaserei + Fensterbau

Schmidt
Nägeleseestr. 10 · 79102 Freiburg
Tel.: 0761 708740 · Fax: 7087444

www.glasfenschmidt.de

--
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Brief der CDU Stadtratsfraktion Freiburg 
vom 19.01.2010
an Herrn Oberbürgermeister Dr. Dieter Salomon

Klimaschutz konkret:

Bessere Förderung 
der Altbausanierung
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,
der Klimaschutz ist eines der Hauptanliegen der CDU-Stadtrats-
fraktion. Bei den vielfältigen Bestrebungen zur Reduktion des
CO2-Ausstoßes in Freiburg liegen doch unsere größten Potentiale
in der Sanierung des Altbestandes.
In den letzten Haushaltsberatungen konnten wir den Gemeinde-
rat und die Verwaltung davon überzeugen, die Fördersätze für die
energetische Sanierung um 300.000 Euro im nächsten Doppel-
haushalt zu erhöhen.

Um das Ziel zu erreichen, im Jahr 2020 40% weniger CO2 in Frei-
burg zu produzieren, müssen jedoch noch viel mehr Häuser ener-
getisch saniert werden. Für uns als CDU sind Anreize und Förde-
rung zu energiebewusstem Sanieren der richtige Weg.
Neben dem umweltpolitischen Aspekt hat die verstärkte Förde-
rung des Altbaubestandes auch eine soziale und wirtschaftspoliti-
sche Komponente. Die Energiekosten werden immer mehr zur
zweiten Miete, die Mieter haben von einer energetischen Sanie-
rung ihrer Wohnung große Vorteile. Zudem wird durch die Förde-
rung ein wertvoller Impuls in die regionale Wirtschaft gegeben.
Unser Kollege und damalige umweltpolitische Sprecher, Bernhard
Schätzle MdL, hatte in der von der CDU-Stadtratsfraktion bean-
tragten Debatte die damals erfolgte Erhöhung des Fördervolu-
mens nur „als ersten Schritt in die richtige Richtung“ angesehen.
Es gelte jedoch, die Förderkriterien und möglicherweise auch das
Fördervolumen zumindest alle zwei Jahre fortzuschreiben.
Wir haben im Oktober letzten Jahres deshalb eine Anfrage an Sie
gestellt, die am 2.12. von Frau Bürgermeisterin Stuchlik beantwor-
tet wurde. Aus der Antwort geht klar hervor, dass die CDU-Stadt-
ratsfraktion mit ihrer Einschätzung richtig lag, und die Förderung
eine große Resonanz und eine rege Sanierungstätigkeit hervorrief.
Allerdings hatte die CDU-Stadtratsfraktion auch recht mit ihrer
Einschätzung, dass der Förderrahmen viel zu gering bemessen
war. Anträge, die nach dem 13. August letzten Jahres eingegangen
sind, mussten für das Jahr 2009 abgelehnt werden. Nach Ihrer
Schätzung hätten etwa 473 Bürgerinnen und Bürger zusätzlich ge-
fördert werden können, wenn wir den Förderrahmen entspre-
chend erhöht hätten. Für das Jahr 2010 sind nach Ihrer Schätzung
rund 600-700 TEuro erforderlich, um alle Anträge berücksichtigen
zu können. Wir erwarten daher, dass Die das Thema „Erhöhung des
Förderrahmens für die energieeffiziente Sanierung der Altbauten“
auf die Tagesordnung des Gemeinderats setzen.

Wir kennen die derzeitige Haushaltssituation und die Prognosen
für die Zukunft. Zusätzliche Einnahmen sind in keinem Fall zu er-
warten. Deshalb erwarten wir einen Finanzierungsvorschlag des
Umweltdezernates, wie z.B. die unterschiedlichsten Maßnahmen
der Öffentlichkeitsarbeit im gesamten Umweltdezernat noch ein-
mal kritisch zu hinterfragen und für die Förderung der energeti-
schen Altbausanierung zu verwenden. Teure, von Werbeprofis
konzipierte Kampagnen, wie die mit in China produzierten blauen
Gummibällen, mögen ein medienwirksames Event für Freiburg
sein, für den konkreten Klimaschutz in Freiburg jedoch sind die
Mittel für die Förderung der Altbausanierung durch die Bürgerin-
nen und Bürger besser angelegt. Das Gleiche gilt für viele Bro-
schüren und Druckerzeugnisse im Bereich des Umweltdezernats.
Nachdem das Förderprogramm für die Altbausanierung derart po-
sitiv von der Bevölkerung aufgenommen wird ist eine umfangrei-
che Öffentlichkeitsarbeit dort nicht mehr notwendig. Deshalb
sollten die Ansätze für Öffentlichkeitsarbeit im Programm selbst
in Höhe von 25.000 Euro ebenso der konkreten Förderung zuge-
schlagen werden.
Mit freundlichen Grüßen
W. Graf von Kageneck Daniel Sander
Fraktionsvorsitzender umweltpolitischer Sprecher

Brief vom 11.01.2010 an 
Herrn Regierungspräsident Julian Würtenberger

Hinweisschild „Weinland
Tuniberg“ an der BAB 5
Sehr geehrter Herr Regierungspräsident,
heute wende ich mich an Sie, um ein Hinweisschild „Weinland Tu-
niberg“ an der BAB 5 zu initiieren.
Während des Bundestagswahlkampfes haben die Tuniberger
Weingüter, Winzergenossenschaften, Hoteliers und Gastronomen
für dieses Vorhaben unter ihren Mitgliedern Unterschriften ge-
sammelt und mich gebeten, dies zu unterstützen.
Wie Sie wissen, hat das Weinanbaugebiet Baden neun Bereiche:
Tauberfranken, Badische Bergstraße, Kraichgau, Ortenau, Breis-
gau, Kaiserstuhl, Markgräflerland, Bodensee und auch den Tuni-
berg.
Entlang der BAB 5 finden wir für alle angrenzenden Bereiche Hin-
weisschilder, außer für das Weinanbaugebiet Tuniberg. Hier fehlt
jeglicher Hinweis. 
Bisher wurde ein Hinweisschild „Weinland Tuniberg“ von Ihrer Be-
hörde abgelehnt, da zwischen den betroffenen zwei Ausfahrten
schon zu viele Hinweisschilder aufgestellt seien. Falls dies so ist,
sollte man das schon existierende Hinweisschild „Weinland Kaiser-
stuhl“ um den Zusatz „Weinland Kaiserstuhl und Tuniberg“ erwei-
tern. 
Am Tuniberg werden zur Zeit ca. 1.200 ha Weinreben bewirtschaf-
tet. Dies entspricht einer Weinmenge von etwa 12 Millionen 0,75-
Liter Weinflaschen im Jahr und einem Wert von 40 bis 60 Millio-
nen Euro. Das bedeutet sichere Arbeitsplätze und Steuereinnah-
men für den Fiskus. Der Tuniberg ist mit seinen Weingütern für
den Tourismus und für die Gastronomie in unserer Region bedeu-
tend.
Auch aus Gründen der Gleichbehandlung halte ich es für richtig,
dass ein Hinweisschild für den Tuniberg an der BAB 5 aufgestellt
wird. Ich bitte Sie, dieses Vorhaben zu unterstützen und freue
mich von Ihnen zu hören.
Mit freundlichen Grüßen
Daniel Sander M.A.
Stadtrat



Ihr MARKTPLATZ für Geschäftskontakte

Unser Service für INSERENTEN

ACHTUNG !!!
Lauftreff mit 
Klaus Schüle 
zum Freiburg 
Marathon

Der Freiburg Marathon stellt einen
der Höhepunkte im Freiburger Sport-
jahr dar. Zur Vorbereitung auf den Frei-
burg Marathon bietet Klaus Schüle zum nunmehr sechsten Mal
einen Lauftreff zur Vorbereitung auf den Freiburg Marathon bzw.
Halbmarathon an. 

Am Sonntag, 21. und 28. Februar,
sowie am 7., 14. und 21. März findet
der Lauftreff jeweils von 16 bis 18 Uhr
statt - Treffpunkt ist der Parkplatz am
Universitätsstation (Waldsee). 

Herzlich eingeladen sind Läuferinnen und Läufer jeden Alters.
Damit auch diejenigen teilnehmen können, deren Terminkalen-
der bislang noch nicht ganz so viele Trainingseinheiten zugelas-
sen hat, gilt das Motto: Entspanntes Tempo!!! 

Der Lauftreff bietet wie immer natürlich die Möglichkeit zum
persönlichen Austausch mit Klaus Schüle.
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Bauen

Karl Burger GmbH
Bauunternehmen
Adalbert-Stifter-Str. 2
79183 Waldkirch
Tel.�  07681/477850
Fax 07681/4778525

Flad GmbH
Ausbau & Fassade
Kehler Straße 25
79108 Freiburg
Tel.�  0761/500766
Fax 0761/7671891
www.flad-gmbh.de
eMail info@flad-gmbh.de

Karl-Heinz Krawczyk
Dachdeckermeister e.K.
Burkheimer Straße 6
79111 Freiburg
Tel.�  0761/41260
Fax 0761/4761186
www.dach-ok.de
eMail info@dach-ok.de

Lais Architekten
Ingenieure-Stadtplaner
Hartheimer Str. 20
79427 Eschbach
Tel.�  07634/505580
Fax 07634/5055823
www.lais-architekten.de
eMail info@lais-architekten.de

Rudi Metzler GmbH
Bedachungen - Baublechnerei
Fassadenverkleidung
Sportplatzweg 6
79856 Hinterzarten
Tel.�  07652/91170
Fax 07652/911790
www.metzler-daecher.de

Friedricht Sieber
Fliesenfachgeschäft
Leopoldschanze 21
79206 Breisach
Tel.�  07667/910050
Fax 07667/9100517
www.fliesen-sieber.de
eMail info@fliesen-sieber.de

Dienstleistung
Schemmer Immobilien
Lindenweg 1
79183 Waldkirch
Tel.�  07681/24624
Fax 07681/25532
www.schemmer.de

Handwerk
Elektro Bareiss GmbH
Fachgeschäft f. energiesparend
Haushaltgeräte
Lehener Straße 13-15
79106 Freiburg
Tel.�  0761/278655
Fax 0761/289178
www.elektro-bareiss.de
eMail info@elektro-bareiss.de

Hermann Emter GmbH
Gipser- u. Stuckateurbetrieb
Hermann-Mitsch-Str. 24
79108 Freiburg
Tel.�  0761/84051
Fax 0761/806303
www.emter.de
eMail info@emter.de

ESCHMANN
Schreinerei + Ladenbau
Straßburger Straße 4
79110 Freiburg
Tel.�  0761/83332
Fax 0761/84862
eMail sch-Eschmann@t-online

HATEC  Lichttechnik GmbH
Belchenstr. 6-8
79244 Münstertal
Tel.�  07636/78010
Fax 07636/780144
www.hatec-licht.de
eMail info@hatec-licht.de

Schmidt 
Glaserei u. Fensterbau GmbH
Nägeleseestraße 10
79102 Freiburg
Tel.�  0761/708740
Fax 0761/7087444
eMail glas.fen_schmidt@t-online.de

Farben Ullrich
Malerfachbetrieb
Inh. Johannes Ullrich
Christaweg 5a
79114 Freiburg
Tel.�  0761/43597
Fax 0761/41874
www.maler-ullrich.de

Hotels und
Gastronomie

Hotel „Schwarzwaldhof“
Gutzweiler KG
Freiburger Straße 2
79856 Hinterzarten
Tel.�  07652/12030
Fax 07652/120322
www.schwarzwaldhof.com
eMail Hotel-Schwarzwaldhof@t-on-
line.de

Landgasthof + Metzgerei
„Zum Löwen“
Inh. J. Jauch
Eichstetter Str. 4
79232 March-Neuershausen
Tel.�  07665/92090
Fax 07665/9209999
www.jauch-loewen.de
eMail info@jauch-loewen.de

Industrie und
Fertigung

Bernd Bosch
Maschinenbau
Am Stockert 8
79312 Emmendingen
Tel.�  07641/53536
Fax 07641/53550

Elektro Geppert
Elektrotechnische Anlagen
Hafenstraße 26
79206 Breisach
Tel.�  07667/906340
Fax 07667/6695
www.elektro-geppert.de

Volker Pröhl GmbH
Beregnungstechnik
Am Gansacker 24
79224 Umkirch
Tel.�  07665/7022
Fax 07665/51524
www.Proehl-Beregnung.de
eMail Proehl-Beregnung@t-
online.de

Touristik & Reisen

Janzen Reisen GmbH
Siemensstr.  10
79108 Freiburg
Tel.�  0761/507720
Fax 0761/507724
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Am Dienstag, 19. Januar 2010, besuchte
eine Gruppe von Mitgliedern der CDU aus
March, Gottenheim und Freiburg auf Ein-
ladung von Bernhard Schätzle den Landtag
von Baden-Württemberg.

Die Teilnehmer aus Freiburg und Breis-
gau-Hochschwarzwald hatten die Mög-
lichkeit, sich über die Tätigkeit des Land-

tags zu informieren und eine Stunde an
der aktuellen Debatte über den Doppel-
haushalt 2010/2011 im Plenum beizuwoh-
nen. Bei einem Glas „Strizzi“ im Sitzungs-
saal der CDU-Fraktion im Haus der Abge-
ordneten stellte sich Bernhard Schätzle
der Diskussion über aktuelle Themen der
Landespolitik. 

Im Anschluss daran besuchte die Gruppe
das Mercedes-Benz-Museum in Stuttgart-
Bad Cannstatt. 

Bernhard Schätzle: „Ich freue mich, dass
so viele Mitglieder aus den beiden neu zu

meinem Wahlkreis dazugekommenen Ge-
meinden March und Gottenheim meiner
Einladung nach Stuttgart gefolgt sind und
sich vor Ort im Landtag über meine Arbeit
informiert haben.“

Daniel Sander M.A., 
Leiter des Abgeordnetenbüros

Besuch im Landtag von Baden-Württemberg 
auf Einladung von Bernhard Schätzle MdL
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Zu einem Gedankenaustausch besuchte der neu für Schallstadt
zuständige Landtagsabgeordnete Bernhard Schätzle am Freitag,
22. Januar 2010, den dortigen CDU-Ortsverband.

Ortsvorsitzender Caspar Frhr. v. Fürstenberg konnte eine ganze
Reihe von Kolleginnen und Kollegen aus dem Schallstadter Ge-
meinderat, auch von anderen Parteien, im vollbesetzten Neben-
zimmer des Gasthauses Ochsen in Wolfenweiler begrüßen.

Hauptthema war die Ortsumfahrung von Schallstadt, LKW-Fahr-
verbot für die B 3, das 3. und 4. Gleis der Rheintalbahn und die
Werkrealschule.

Bernhard Schätzle: „Ich bin heute nach Schallstadt gekommen,
um mich vor Ort über die Probleme und politischen Sachverhalte
zu informieren.“ Er wolle sich nun in die Sachverhalte einarbeiten
und sagte seine Hilfe zur Lösung der Verkehrsprobleme in Schall-
stadt zu.

Daniel Sander M.A., Leiter des Abgeordnetenbüros

Bernhard Schätzle bei der CDU Schallstadt

Neujahrsessen 
der CDU Altstadt

Am Donnerstag, 28. Januar 2010, veranstaltete der CDU Stadtbe-
zirksverband Altstadt sein traditionelles Neujahrsessen zu Beginn
des Jahres 2010 im Heiliggeist- Stüble am Münsterplatz.

Dabei konnte der Vorsitzende der CDU Altstadt, Stadtrat Daniel
Sander, den direkt gewählten Landtagsabgeordneten für den

Wahlkreis Freiburg-West, Stadtrat und Ortsvorsteher von Lehen,
Bernhard Schätzle, begrüßen. Auch freute sich Da-
niel Sander darüber, dass er Altstadträtin Martina
Feierling-Rombach beim Neujahrsessen der Innen-
stadt-CDU begrüßen konnte.

Auch der Vorsitzende der CDU Mittel- und Ober-
wiehre, Dirk Blens, der Vorsitzende der CDU Un-
terwiehre-Günterstal, Giselher Geiger, und die Eh-
renvorsitzende der CDU Betzenhausen-Bischofs-
linde Erica Schild waren zugegen. Vor dem traditio-
nellen Essen spendierte der Wirt des Heiliggeist-
Stüble und Vorstandsmitglied der CDU Altstadt,
Hans Stengele, den anwesenden Mitgliedern ein
Glas Sekt.

Daniel Sander ehrte Klaus Kleinekort für seine
28jährige Mitgliedschaft in der Christlich Demo-
kratischen Union Deutschlands und überreichte
ihm als Dank und Anerkennung für die Treue und
Unterstützung eine Urkunde. Die Ehrennadel in
Gold der CDU Deutschlands verlieh ihm Bernhard
Schätzle MdL.

Bernhard Schätzles Rede mit dem Titel „Herausforderungen der
Landespolitik“ beleuchtete den Wechsel von Günther H. Oettin-
ger zu Stefan Mappus und die Probleme des Staatshaushaltes und
der wirtschaftlichen Konjunktur.

Der Vorsitzende Daniel Sander meinte nach dem Abend: „Auch
in diesem Jahr haben wir einen schönen Abend gemeinsam ver-
bringen können und so auf ein arbeitsintensives und politische
spannendes Jahr 2010 mit der Oberbürgermeisterwahl und den
Vorbereitungen für die Landtagswahl in einem Jahr in der Freibur-
ger Altstadt vorbereitet.“ <<<
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Andreas 
Schwab MdEP:
Gute Vorstellung Oettingers 
bei den Kommissarsanhörungen

Anfang Januar fanden die Anhörungen
der Kommissarskandidaten durch das Eu-
ropäische Parlament statt. Auch der desi-
gnierte Energiekommissar Günther Oet-
tinger hat sich den kritischen Fragen ge-
stellt und eine brillante Vorstellung gege-
ben: Oettinger war hervorragend vorbe-
reitet und in der Lage, nahezu alle Detail-

fragen vollständig zu beantworten. Als
schwächste Kandidatin präsentierte sich
die bulgarischen Außenministerin Ruma-
nia Jelewa. Die künftige Kommissarin für
humanitäre Hilfe war wegen nicht offen-
gelegter Nebeneinkünfte in die Kritik ge-
raten. Auf öffentlichen Druck zog sie ihre
Kandidatur zurück. Zwar verschiebt sich
nun die Amtseinsetzung aller Kommissare.
Jedoch ist es das Parlament allen Bürgern
schuldig, Kommissare zu ernennen, die eu-
ropäische Interessen auf globaler Ebene
durchsetzen, Steuergelder verantwor-
tungsvoll einsetzen und zum Wohle aller
Bürger und Staaten in Europa agieren.  

EU-Innenminister beraten: 
Familienrecht soll 
über die Grenzen gelten

Viele neue Probleme entstehen, wenn et-
was über die Grenzen hinweg geschieht:
Beispielsweise bei einer Eheschließung.
Daher beraten die Justizminister zur Zeit
eine Harmonisierung des Familienrechts.
Ein einfaches Beispiel macht die Notwen-
digkeit der Überarbeitung des Schei-
dungsrechtes deutlich: Wird eine binatio-
nale Ehe geschieden, kann der erste, der
sich scheiden lassen will, den Gerichtsort
wählen. Im nationalen Scheidungsrecht
der EU-Staaten kann dies erhebliche Un-
terschiede ausmachen: Eine Scheidung in
Schweden kann innerhalb von sechs Mo-
naten und per Post vollzogen werden, im
katholischen Malta kennt man quasi eine
Scheidung überhaupt nicht. So können
Unterhalts- und Sorgerechtspflichten
deutlich unterschiedlich ausfallen. Harmo-
nisierung heißt in diesem Fall, eine Lösung
für die Probleme von Menschen zu finden,
die im Vertrauen auf die Einigung Europas
geheiratet haben.

Griechenland 
wird Aufschwung nicht gefährden

Die Abwertung des Euro erweckt in die-
sen Tagen einige Sorgen in den Staaten der
Währungsunion. Ursache sind die hohen
Staatsschulden insbesondere Griechen-
lands, Irlands und neuerdings auch Portu-
gals. Rating Agenturen bewerten die
schwachen Staaten schlecht, was Investo-
ren zusätzlich verunsichert und die Staa-
ten an Wettbewerbsfähigkeit kostet. Zwar
schließt die Kommission direkte Hilfe bis-
her aus. Jedoch versucht die Behörde,
mehr Druck auf die betroffenen Staaten
auszuüben, was mit Hilfe des Reformver-
trags von Lissabon möglich ist. Diese Staa-
ten zu mehr Sparsamkeit zu ermahnen, ist
der einzig richtige Weg: Wer sich in der
Währungsunion nicht an die Regeln hält,
schwächt den Euro und schadet schließlich

allen. Sollte es Griechenland nicht aus ei-
gener Kraft schaffen, die Haushaltslage zu
stabilisieren, sind Vorgaben der EU an die
nationale Wirtschaftspolitik berechtigt,
denn noch immer ist Griechenland ein
Netto-Empfänger aus dem EU-Haushalt!

<<<

Andreas Schwab und der Noch-Minister-
präsident und designierte Energiekommis-
sar Günther Oettinger.

Studienreisen –Wanderreisen
Kulturreisen – Mietbusverkehr
Haben Sie Interesse am Reisen?
Wir bieten Ihnen interessante Reisen
mit qualifizierten Reiseleitern.
Egal ob Sie Wandern, Entspannen
oder fremde Kulturen kennen ler-
nen möchten, bei uns sind Sie an der
richtigen Adresse!
Organisation von Betriebsausflügen?
Kein Problem. Vereine, Clubs,
Wandergruppen sind uns herzlich
willkommen. 
Als Einzelreisender haben Sie die
Möglichkeit sich „Ihr“ Reiseziel aus
unserem Jahreskatalog auszuwäh-
len. 
Rufen Sie uns einfach unverbindlich
an:

! 0761/500293
Janzen-Reisen GmbH, 

Siemensstr. 10, 79108 Freiburg
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Carl Sanders, Kreisvorsitzender der Jun-
gen Union Freiburg, bekräftigt die Forde-
rung der Jungen Union, einen Kurzstrek-
kentarif in Freiburg einzuführen. Als Siege-
rin der Kampagne „Kopf an: Motor aus“
(siehe Badische Zeitung vom 31. Dezember
2009), in deren Rahmen damit geworben
werden soll, das Auto auf Kurzstrecken
stehen zu lassen und stattdessen alternati-
ve Fortbewegungsmittel zu nutzen, muss
die Stadt Freiburg die Einführung eines
Kurzstreckentarifs auch in Freiburg durch-
setzen. Nur so können die begrüßenswer-
ten Ziele der bundesweiten Kampagne er-
reicht werden. „Hier ist gerade im Wahl-
jahr vor allem Oberbürgermeister Salo-
mon gefragt“, so Carl Sanders. 

Erstaunlich sei zudem, dass trotz Einfüh-
rung der Umweltzone in Freiburg zum
01.01.2010 die Einführung eines Kurzstrek-
kentarifs verweigert werde. „Alleine der
Kurzstreckentarif schafft Anreize zur ver-
stärkten und umweltbewussten Nutzung
des ÖPNV“, so Sanders. Carl Sanders wen-
det sich zudem gegen die Stellungnahme
von Anna Dingler-Mangos vom Regio-Ver-
kehrs-Verbund Freiburg in „Der Sonntag“
vom 20.12.2009. Ein Kurzstreckentarif kön-
ne keinesfalls nur als Angebot für eine
kleine Gruppe gesehen werden, vielmehr
soll dadurch allen Bürgerinnen und Bür-
gern Freiburgs die Möglichkeit einer kli-
mafreundlichen Fortbewegung ermöglicht
werden, so Carl Sanders.

„Zudem widerspricht es den Zielen einer
vorausschauenden Umweltpolitik, wenn
die Kosten für Gelegenheitsfahrer künst-
lich hoch gehalten werden. Mit dem Argu-
ment, dadurch einen Anreiz für den Kauf
von Regiokarten zu schaffen, zeigt Frau
Dingler-Mangos, dass sie den Sinn eines
Kurzstreckentickets nicht verstanden hat.
Denn dadurch soll im Ziel eines effektiven
Umweltschutzes und einer verringerten
Feinstaubbelastung gerade derjenige an-
gesprochen werden, der sonst sein Auto
nehmen würde“, so Carl Sanders. Dies
muss das Ziel einer effektiven Umweltpoli-
tik in Freiburg sein, denn laut Umweltmini-
sterium liegt die Hälfte aller Autofahrten
unter sechs Kilometern. Wegen des über-
proportionalen Spritverbrauchs könnte
durch Umstieg auf alternative Fortbewe-
gungsmittel auf geringen Distanzen be-
sonders viel CO2 eingespart werden.

Damian Schroers, Pressereferent

Junge Union bekräftigt Forderung 
nach einem Kurzstreckentarif

Am Donnerstag, den 7. Januar 2010, traf
sich die Schülerunion Freiburg zu ihrer Jah-
reshauptversammlung mit Neuwahlen des
Vorstands. Dabei standen die Schülerin-
nen und Schüler vor der Aufgabe, ein voll-
kommen neues Team zu wählen, denn die
Schülerunion war in der jüngsten Vergan-
genheit nicht sonderlich aktiv gewesen.
Mit dem CDUVorsitzenden Dr. Klaus Schü-
le und dem JU-Vorsitzenden Carl Sanders
standen den Politikneulingen aber zwei
„alte Hasen“ mit Rat und Tat zur Seite.

JJoohhaannnnaa LLiieebbll, die einstimmig gewählte

neue Vorsitzende der SU Freiburg, kann als
Beisitzerin der JU Freiburg bereits auf ei-
gene politische Erfahrung aufbauen. In ih-
rer Arbeit werden die 17-jährige Schülerin
des Max-Weber-Wirtschaftsgymnasiums
in Zukunft Markus Plankert und Fabian
Heizmann als Stellvertreter, Jakob Heinke-
le als Geschäftsführer und Elena Jauch als
Pressesprecherin unterstützen. „Unser
Ziel ist es, die Schülerunion Freiburg neu
aufzubauen und ihr neues Leben einzuhau-
chen. Dazu wollen wir mehr Schülerinnen
und Schüler für Politik begeistern“, beton-

Frischer Wind in der Freiburger Schüler-Union
Kreisjahreshauptversammlung der Schüler-Union Freiburg. Neuer Vorstand gewählt

V.l.n.r. Markus Plankert (Stellvtr. Kreisvorsitzender), Jakob Heinkele (Geschäftsführer),
Fabian Heizmann (Stellvtr. Kreisvorsitzender), Johanna Liebl (Kreisvorsitzende), Elena
Jauch (Pressereferentin), Carl Sanders (Kreisvorsitzender Junge Union Freiburg), Jörn
Wipplinger, Simon Ponzer (Landesvorsitzender Schüler Union BW).

te Liebl. Herzlich bedankte sich der neue
Vorstand beim JU-Vorsitzenden Sanders
für die Unterstützung. Er habe die „Reakti-
vierung“ der SU Freiburg erst möglich ge-
macht. So will die JU Freiburg die „Tochter“
auch in Zukunft tatkräftig unterstützen.
Der Datenschutz im Internet und die An-
passung des Lehrplans an G8 liegen dem
neuen Vorstand besonders am Herzen. Au-
ßerdem setzt er sich gegen die Kürzung
von Zuschüssen für freie Schulen in Ba-
den- Württemberg ein. So stellte die Vor-
sitzende fest: „Wir Schüler sind die Zu-
kunft und wir sind diejenigen, die wissen,
was in unserem Bildungssystem falsch
läuft.“ Elena Jauch, 

Pressereferentin der SU Freiburg
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Adventsfeier der
CDU Senioren-
Union Freiburg

Am 14. Dezember 2009 kamen ca. 35 Se-
nioren/innen zur traditionellen Advents-
feier ins Hotel-Restaurant „Rappen“ zu
Kaffee und Christstollen.

Nach seiner kurzen Begrüßungsanspra-
che bat uns unser Vorsitzender, Ludger
Reddemann, um ein kurzes Gedenken an
die verstorbene Ingeborg Haag. Sie starb
am 11.12.2009 im Alter von 84 Jahren. Sie

war langjähriges CDU-Mitglied und viele
Jahre im Vorstand des Ortsverbandes Mit-
tel-Oberwiehre.

Zur Einstimmung des Nachmittags
schlug Ludger Reddemann das Lied
„Macht hoch die Tür, die Tor macht weit“
vor. Anschließend las Walter Kolb eine
Weihnachtsgeschichte von Johann-Peter
Hebel vor und dann noch eine lustige Ge-
schichte. Diese Geschichte handelt vom
kleinen Markus, der die Weihnachtsge-
schichte (vorgelesen von seinem Vater)
mit seinen eigenen Worten seinem Teddy
erzählte (darin kamen völlig andere Na-
men vor - z.B. für Maria = Nachbarin und
weitere Namen, die Markus kannte). Es
folgte das Lied „Oh, Tannenbaum“ bevor
Erich Wittner, Dompfarrer a.D., seinen
Vortrag zum Thema „Ein Lied geht um die
Welt“ (Stille Nacht, heilige Nacht) begann.

Am Heiligabend singen ca. 2 Mrd. Men-
schen in aller Welt „Stille Nacht, heilige
Nacht“. Das Lied wurde in 300 Sprachen
übersetzt. Es wurde am 24. Dez. 1818 ur-
aufgeführt. Seinen Ursprung nahm es im
Salzburger Land und zwar gelten Franz-Xa-
ver Gruber (Komponist der Melodie) und
Hans-Joseph Mohr (Verfasser der Worte)
als Schöpfer des Liedes. Im alten Schul-
haus in Arnsdorf lebte der Lehrer Franz-Xa-
ver Gruber 21 Jahre und genau dort kom-
ponierte er exakt am 24.12.1818 die Melo-
die von „Stille Nacht, heilige Nacht“. Am

24.12.1818 überreichte der Oberndorfer
Hilfspriester Joseph Mohr dem Lehrer Gru-
ber ein von ihm verfasstes Gedicht mit der
Bitte, eine Melodie für Gitarrenbegleitung
zu komponieren. In dieser Zeit herrschte
große Armut in Salzburg durch die napo-
leonischen Kriege und dem Brachliegen
des Salzhandels. Es war eiskalt, die Ta-
schen, die Kassen waren leer. Die Not
machte erfinderisch und ein Priester und
ein Lehrer schenkten ihrer Oberndorfer
Gemeinde das Weihnachtslied „Stille
Nacht, heilige Nacht“. Es bleibt noch nach-
zutragen, dass das Lied eigentlich 6 Stro-
phen hat. Wir kennen aber nur 3 Strophen
und singen in der Reihenfolge: 1-6-2. Die
anderen Strophen kennen wir kaum. Hier
schloss Erich Wittner seine Ausführungen
zum Thema „Ein Lied geht um die Welt“.

Ludger Reddemann dankte Erich Wittner
für seinen interessanten, informativen
Vortrag mit einer guten Flasche Wein und
einem großen Applaus unsererseits.

Da die Zeit schon fortgeschritten war
und auch kein Diskussionsbedarf bestand,
beendete Ludger Reddemann den Nach-
mittag und wir sangen gemeinsam noch
das Lied „Oh Du fröhliche, Oh Du selige
Weihnachtszeit“.

Ludger Reddemann wünschte uns allen
eine gesegnete Weihnacht und ein gesun-
des neues Jahr 2010.

Erica Schild

Rückläufige Tendenzen in einigen Berei-
chen der Kriminalstatistik stehen wachsen-
den Herausforderungen durch Jugendge-
walt über Internet-, und Bandenkriminali-
tät bis hin zum internationalen Terrorismus
gegenüber. Dies vor dem Hintergrund des
Stellenabbaus bei der Polizei und der sin-
kenden Hemmschwelle bei der Gewalt ge-
genüber den Staatsbeamten. Wohin geht
die Polizei, wohin entwickelt sich unsere
Gesellschaft waren Themen der Bezirksta-
gung des CDU Arbeitskreises Polizei Süd-
baden in Langenordnach.

Die Arbeit des Vorstandes der letzten
zwei Jahre wurde durch die zahlreiche Teil-
nahme belohnt. Der Vorsitzende der CDU
Südbaden und Finanzminister Willi Stäche-
le nutzte ebenfalls die Gelegenheit, dem
Vorstand für seine Arbeit zu danken. Die
Politik wisse um die enormen Herausforde-
rungen, daher sei der Beschluss zur Einfüh-
rung eines Einstellungskorridors von 800
Neueinstellungen pro Jahr bei der Polizei

ein richtiger Schritt gewesen. Er sei sich si-
cher, dass das Thema „Innere Sicherheit“
bei den Koalitionsverhandlungen unter der
Mitwirkung von Ministerpräsident Oettin-
ger ordentlich und vernünftig bearbeitet
würde. Ein Dank ging an den Vorsitzenden
des CDU Arbeitskreises Polizei Südbaden,
Kriminaldirektor Gerd Stiefel, mit seinem
Team. Die dort vorhandene Fachkompe-
tenz sein enorm wichtig für die Politik und
müsse auch abgerufen werden. In die selbe
Kerbe schlug der Hausherr, Bürgermeister
der Stadt Titisee-Neustadt, Armin Hinter-
seh. Gerade die Schwarzwaldregion lebe
sehr stark vom Tourismus, da sei die Innere
Sicherheit ein absolutes Kernthema. Kein
gutes Gefühl habe er angesichts der Tatsa-
che, dass nachts durchschnittlich nur 4 Po-
lizeibeamte ihren Dienst in einem Zustän-
digkeitsbereich von 12.000 Hektar verrich-
ten würden. Entwicklungen wie in Bad Kro-
zingen, wo ein privater Sicherheitsdienst
mit Sicherheitsaufgaben betraut wurde,

Arbeitskreis Polizei/Südbaden:
Jugendgewalt bis Internationaler 
Terrorismus - Quo Vadis Polizei?
CDU Arbeitskreis Polizei Südbaden führte Bezirkstagung 
mit Neuwahlen in Titisee-Neustadt/Langenordnach durch
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sehe er sehr kritisch. Dr. Klaus Schüle MdL
verdeutlichte in seinem Referat anhand ei-
ner Gegenüberstellung des Terrorismus in
den 70er Jahren in der Bundesrepublik mit
der Gefährdung durch den internationalen
Terrorismus die derzeitige Situation. Muss-

ten in den 70er Jahren 34 Menschen ihr Le-
ben lassen, so zeigen die heutigen Terror-
akte ganz andere schreckliche Dimensio-
nen, bei denen heute schon insgesamt
mehr Deutsche zu Tode kamen. Die Polizei
müsse mit ihrer zugegebenermaßen der-
zeit dünnen Personaldecke aber nicht nur
diesen Bereich abdecken. Bei der Mitfahrt
bei einer Streifenfahrt in Freiburg konnte
er sich ein eigenes Bild von der steigenden
Gewaltbereitschaft insbesondere der Ju-
gendlichen machen. Dies zu ändern sei
eine gesamtgesellschaftliche Aufgabe, die
nicht der Polizei überlassen werden könne.
Die christlichen Grundwerte müssten wie-
der viel mehr in der Bevölkerung verankert
werden, sonst wäre diese Herausforderung
nicht zu meistern. Kleine identitätsstiften-
de Einheiten müssten gefördert werden. In
ganz praktischer Weise sei der Polizei hier-
bei zu helfen, beispielsweise mit dem Ver-
bot des Verkaufs von Alkohol unter be-
stimmten Rahmenbedingungen. Insgesamt
seien die drei Bausteine personelle und
technische Ausstattung der Polizei sowie
die Gestaltung der gesetzlichen Rahmen-
bedingungen Grundlage für eine erfolgrei-
che Sicherheitspolitik.  Die deutliche Un-
terstützung der Politik sowie die erzielten
Ergebnisse zeigten, dass der Arbeitskreis
Polizei auf dem richtigen Weg sei, so Gerd

Stiefel. Mit der ebenfalls anwesenden
Landtagsabgeordneten Veronika Netz-
hammer sowie dem stellvertretenden CDU
Bezirksvorsitzenden Klaus Thiel, der das
Tagungspräsidium übernahm, habe man
weitere wichtige Mitstreiter gefunden. Be-

achtung findet die Arbeit des Arbeitskrei-
ses auch innerhalb der Polizei, was durch
die Anwesenheit des Abteilungsdirektors
Bernhard Rotzinger, Leiter der Landespoli-
zeidirektion Freiburg, sowie mehrerer Lei-
ter von Polizeidirektionen unterstrichen
wurde.  Kriminaldirektor Gerd Stiefel (PD
Konstanz) wurde ohne Gegenstimme er-
neut zum Vorsitzenden gewählt. Ihm ste-
hen mit Kriminaloberrat Gunther Dreher
(PD Rottweil), Polizeioberrat Martin Ober-
le (Leiter Polizeirevier Lahr), Kriminal-

hauptkommissarin Karin Simon-Immel (PD
Freiburg) drei Stellvertreter zur Seite. Als
Pressereferent und Schriftführer wurde Po-
lizeihauptkommissar Holger Tranzer (PD
Rottweil) sowie als Kassenwart Renate
Diesch (PD Tuttlingen) wiedergewählt. Bei-

sitzer wurden Hansmartin Berl (BPD Lahr)
neu im Vorstand, Sebastian Coker (PD Frei-
burg) neu im Vorstand, Axel Drexler (PD
Konstanz), Ingolf Grunwald (PD Offen-
burg) neu im Vorstand, Siegfried Lorek (IM
Baden-Württemberg), Bernhard Schlachter
(PD Lörrach), Hilmar Reith (LPD Freiburg),
Meinrad Riede (PD Konstanz), Heinz Rith
(PD Offenburg), Rainer Schön (PD Lör-
rach), Clemens Laule (PD Freiburg) neu im
Vorstand und Elke Birmele (PD Offenburg)
neu im Vorstand. <<<

Volker Pröhl GmbH
Beregnungstechnik

Am Gansacker 24
79224 Umkirch bei Freiburg

Telefon 0 76 65 / 70 22
Telefax 0 76 65 / 51 52 4

Beregnungstechnik
Springbrunnentechnik
Schwimmbadbau
Industriebedarf

E-Mail: info@Proehl-gmbh.de • Internet: www.Proehl-Beregnung.de



HERZLICHE EINLADUNG ZUM 
7. POLITISCHEN
ASCHERMITTWOCH
Liebe Freundinnen und Freunde,
es ist uns eine große Ehre, dass wir für den
7. Politischen Aschermittwoch der Jungen Union 
Freiburg und der CDU Ebnet unseren sehr geschätzten

Otto Neideck
Erster Bürgermeister der Stadt Freiburg

als profilierten Hauptredner gewinnen konnten, 
der deutliche Worte nicht scheut.

Ich darf euch herzlich einladen für

Aschermittwoch, 17. Februar 2010, 20.00 Uhr,
ins Gasthaus „Löwen“, 79117 Freiburg-Ebnet, 
Schwarzwaldstraße 233

Der Politische Aschermittwoch wird musikalisch begleitet von
der Dixi-Band „B-Dur“. 
Wie jedes Jahr wird es auch dieses Jahr wieder ein Fass Freibier
geben! Ich bitte um eure Anmeldung bis RRoosseennmmoonnttaagg,,
ddeenn 1155.. FFeebbrruuaarr 22001100..

Auf einen zünftigen Politischen Aschermittwoch mit Ihnen freue
ich mich und verbleibe mit freundlichen Grüßen

Carl Sanders Bernhard Sänger
Kreisvorsitzender CDU Ebnet
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Die CDU Sachsen und die CDU Südbaden sind durch eine beson-
dere Freundschaft verbunden: In den Jahren 1989 und 1990 halfen
u. a. südbadische Kreisgeschäftsführer sächsischen Kreisverbän-
den der Ost-CDU beim Volkskammerwahlkampf und beim Aufbau

einer Parteistruktur. Seither bestehen persönliche Kontakte, die
gepflegt werden wollen. Der Konstanzer Kreisgeschäftsführer und
Initiator Anton Auer reiste mit seinen vier Kreisgeschäftsführer-

Kolleg/innen Lucia Grießhaber (Schwarz-
wald-Baar), Brigitte Hanser (Breisgau-
Hochschwarzwald), Wilfried Hennemuth
(Rottweil) und Michael Braun (Ortenau)
sowie der ehemaligen Mitarbeiterin des
Bezirksverbandes Lieselotte Köllhofer und
der Bezirksgeschäftsführerin Astrid Her-
mann für vier Tage nach Sachsen. Neben
dem reichen kulturellen Angebot nutzten
sie die Gelegenheit zu Gesprächen mit
ehemaligen und aktuellen Entscheidungs-
trägern der CDU. Klaus Heindl, aktiv in der
Dresdener Senioren Union, führte sie als
Zeitzeuge zu den Orten, die für die friedli-
che Revolution vor 20 Jahren von besonde-
rer Bedeutung waren, z. B. die Prager Stra-
ße, die Kreuzkirche und natürlich die Frau-
enkirche, die damals noch in Trümmern
lag. Die Teilnehmer zeigten sich beein-

Kreisgeschäftsführer auf Freundschaftsbesuch in Sachsen

Die südbadische Gruppe in Dresden mit Dietmar Haßler (3. v. r.).



01.02. Dr. Heinz Eyrich, Freiburg 81 Jahre
02.02. Erich Piechowski, Freiburg 76 Jahre
03.02. Helmut Hodapp, Freiburg 66 Jahre
04.02. Horst Hüttemann, Freiburg 60 Jahre
07.02. Hannelore Usländer, Freiburg 75 Jahre
07.02. Bernd Hoffmann, Bernd, Freiburg 71 Jahre
07.02. Prof. Dr. Rudolf Denk, St. Peter 66 Jahre
07.02. Dr. Sven von Ungern-Sternberg, Freiburg 68 Jahre
08.02. Paul Gießler, Freiburg 77 Jahre
08.02. Manfred Weber, Freiburg 65 Jahre
09.02. Brigitte Asmus, Freiburg 65 Jahre
09.02. Herbert Schmidt, Freiburg 90 Jahre
10.02. Dr. Hildesuse Gaertner, Freiburg 87 Jahre
11.02. Dr. Gerd Lipka, Freiburg 85 Jahre
11.02. Dr. Klaus Dölle, Freiburg 60 Jahre
12.02. Peter Best, Freiburg 65 Jahre
13.02. Karl Schmidt, Freiburg 79 Jahre
13.02. Agathe Meroth, Freiburg 86 Jahre
13.02. Wolfgang Allgeier, Freiburg 69 Jahre
14.02. Christel Schulz, Freiburg 70 Jahre
15.02. Karin Güntner, Freiburg 68 Jahre
16.02. Dr. Dieter Schulz, Freiburg 71 Jahre
17.02. Klaus-Jürgen Reinbold, Umkirch 65 Jahre
17.02. Dr. Liselotte Wolfrum, Freiburg 81 Jahre
17.02. Sybille Bormann, Freiburg 71 Jahre

17.02. Adolf Mößner, Freiburg 75 Jahre
17.02. Manfred Schneider, Freiburg 60 Jahre
19.02. Irmtraud Gostner, Freiburg 81 Jahre
20.02. Franz Hug, Freiburg 90 Jahre
21.02. Franz Hall, Freiburg 81 Jahre
21.02. Dr. Bernhard Bernauer, Freiburg 65 Jahre
21.02. Dr. Adolf Weisbrod, Freiburg 75 Jahre
22.02. Siegfried Kaspar, Freiburg 77 Jahre
22.02. Friedrich Krey, Freiburg 69 Jahre
23.02. Wolfdieter Batsch, Freiburg 82 Jahre
23.02. Hanspeter Brendle, Freiburg 66 Jahre
24.02. Alexander Steiert, Freiburg 67 Jahre
24.02. Christa Genck, Freiburg 60 Jahre
26.02. Richard Hahn, Waldkirch 81 Jahre
26.02. Mechthild Volk, Hartheim 67 Jahre
27.02. Hermann Frese, Freiburg 74 Jahre
27.02. Sigrid Geis, Freiburg 87 Jahre
28.02. Else Kasper, Freiburg 85 Jahre
29.02. Luitgard Duschner, Freiburg 66 Jahre

GEBURTSTAGE IM MONAT FEBRUAR

Herzlichen
Glückwunsch
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druckt von den Veränderungen, die Dresden seit der Wende erfah-
ren hat. Der Dresdner CDU-Stadtrat und Kreisgeschäftsführer
Dietmar Haßler berichtete über die aktuelle politische Situation in
Dresden, besichtigte mit den Südbadenern die Baustelle der um-
strittenen Waldschlösschenbrücke und begleitete sie zu einem Be-
such im sächsischen Landtag. Dort traf die Gruppe den Abgeord-
neten Volker Bandmann aus Görlitz. Beide betonten: „Wir reden
viel zu wenig darüber, wie es in der DDR wirklich war.“ Sie warben
für ein besseres gegenseitiges Verständnis von Ost- und West-
deutschen, zu dem Besuche wie dieser beitragen würden.

Der Rückweg führte durch das Erzgebirge. Die südbadische Dele-
gation ließ sich in Annaberg-Buchholz von Kreisgeschäftsführer

Falk Haude die Organisation der dortigen Kreisgeschäftsstelle mit
drei Außenstellen, 81 Ortsverbänden, zwei Bundes- und sechs
Landtagswahlkreisen erläutern. 

Während der Reise kamen die Teilnehmer immer wieder auf den
kürzlich verstorbenen Freiburger Kreisgeschäftsführer Horst Ba-
ron zu sprechen, der die CDU Dresden in zahlreichen ehrenamtli-
chen Einsätzen unterstützt hatte. Astrid Hermann, 

Bezirksgeschäftsführerin
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Veranstaltung zum Thema: 
„Bauliche Entwicklung 
vor dem Schwabentor 
im Hotel „Zum Roten Bären“,
Oberlinden 12“

MMii,, 1177..0022..,, 2200..0000:: JJuunnggee UUnniioonn
Politischer Aschermittwoch 
mit Ersten Bürgermeister Otto Neideck
in Freiburg-Ebnet, 
Gasthaus „Löwen“,
Schwarzwaldstr. 233

MMii,, 1177..0022..,, 1199..0000:: OOVV HHeerrddeerrnn
Bürgersprechstunde 
mit Stadtrat Hansjörg Sandler
und Stammtisch 
mit Roland Alrecht
und Markus Meyer 
im Gasthaus „Weinberg“, 
Hauptstr. 70
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Bürgersprechstunde 
mit Stadtrat Hansjörg Sandler 
und Stammtisch mit Roland Albrecht
und Markus Meyer 
im Gasthaus „Weinberg“, 
Hauptstr. 70
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Veranstaltung zum Thema: 
„Kulturpolitische Initiativen 
2010 bis 2018“
mit Oberbürgermeister Dr. Salomon
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Bürgersprechstunde 
mit Stadtrat Hansjörg Sandler 
und Stammtisch 
mit Roland Albrecht
und Markus Meyer 
im Gasthaus „Weinberg“, 
Hauptstr. 70
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Bürgersprechstunde 
mit Stadtrat Hansjörg Sandler 
und Stammtisch 
mit Roland Albrecht 
und Markus Meyer 
im Gasthaus „Weinberg“, 
Hauptstr. 70
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Bürgersprechstunde 
mit Stadtrat Hansjörg Sandler 
und Stammtisch 
mit Roland Ablrecht
und Markus Meyer 
im Gasthaus „Weinberg“, 
Hauptstr. 70“ <<<

STICHWORT:  
MITGLIEDSBEITRÄGE
Wußten Sie schon, dass Sie Ihren CDU-Mitgliedsbeitrag bei der Steuer-
erklärung geltend machen können?!  Die Beitragsleistungen können von der
Einkommenssteuerschuld einbehalten werden. 
Bei einem jährlichen Beitrag von z.B. Euro 100.– können so 50 Prozent von
der Steuerschuld abgezogen werden. Sie zahlen effektiv also nur die Hälfte,
nämlich Euro 50.–. 
Diese Tatsache sollten Sie berücksichtigen!

Sehr geehrte 
Damen und Herren, 
werte Leserinnen und Leser,

dass Sie regelmäßig Ihr CDU intern
als Informations- und Diskussions-
forum in den Händen halten
können, ist auch unseren treuen
Inserenten mit ihren Anzeigen zu
verdanken. 

Bitte denken Sie daran bei Ihren
Einkäufen oder wenn Sie eine
Dienstleistung benötigen.


